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Burgau
Zwei Unfille wegen

Vorfahrtsmissachtung

Ein Verkehrsunfall mit hohem
Sachschaden ereignete sich am
Sonntagnachmittag (wir berich-
teten). Gegen 14.30 Uhr wollte
eine 21-Jahrige, die gerade auf der
Remsharter Strafle unterwegs
war, nach links in Richtung Offin-
gen abbiegen. Sie nahm dabei ei-
nem von links kommenden, vor-
fahrtsberechtigten  37-Jahrigen
die Vorfahrt. Durch den Zusam-
menstof3 entstand ein Schaden in
Ho6he von rund 45.000 Euro, ver-
letzt wurde aber niemand. Die
KreisstralRe war wahrend der Un-
fallaufnahme gesperrt. Die Feuer-
wehr Burgau war mit 24 Kréiften
im Einsatz. Zu einem weiteren
Unfall wegen einer Vorfahrts-
missachtung kam es gegen 15 Uhr
in der Augsburger StraRe. Ein
44-Jahriger fuhr auf der Abertha-
mer StraRe in nordliche Richtung.
Beim Einfahren in den Kreisver-
kehr an der Augsburger StraRe
nahm er einem von links kom-
menden, vorfahrtsberechtigten
18-jahrigen Autofahrer die Vor-
fahrt. Durch die Kollision der bei-
den Fahrzeuge entstand ein Sach-
schaden in Hohe von etwa 1500.
Auch hier wurde aber niemand
verletzt. (AZ)

Offingen
Wer hat ein Haus

mit Eiern beworfen?

Einen ganz schlechten Scherz er-
laubten sich unbekannte Tater in
Offingen. Wie die Polizei aus Bur-
gau mitteilt, bewarf ein bislang
unbekannter TAter im Zeitraum
von Freitagabend bis Samstag-
morgen die Fassade eines Einfa-
milienhauses im Graspoint in Of-
fingen mit Eiern und entfernte
sich im Anschluss unerkannt. Die
Eier konnten nicht wieder riick-
standslos entfernt werden. Der
Sachschaden belduft sich auf
rund 100 Euro. Zeugen, welche
Hinweise zu dem unbekannten
Tater geben konnen, werden ge-
beten, sich mit der Polizeiinspek-
tion Burgau unter der Telefon-
nummer 08222/96900 in Verbin-
dung zu setzen. (AZ)

Kurz gemeldet

Landkreis GUnzburg

AELF-Kurse

im Mai

Im Mai gibt es wieder informative
Kurse des Netzwerks ,Junge El-
tern/Familien“ fir Miitter, Viter,
Omas, Opas und alle, die Kinder
bis zu drei Jahren betreuen. Die
Anmeldung zu den kostenlosen
Veranstaltungen des Amtes fir
Erndhrung, Landwirtschaft und
Forsten (AELF) Krumbach — Min-
delheim, das gesamte Programm
und weitere Infos finden Sie unter:
www.aelf-km.bayern.de/ernaeh-
rung/familie.

o ., Das beste Essen fiir Kleinkinder
- So geht’s!“: Diese Online-Veran-
staltung gibt einen Uberblick iiber
die aktuellen Erndhrungsempfeh-
lungen fiir Kleinkinder. Geeignete
Lebensmittel und Mengen fiir Thr
Kind werden anhand der Ernéh-
rungspyramide anschaulich dar-
gestellt. Aullerdem erhalten Sie
viele praxisrelevante Anregungen
dazu, wie Ihr Kind entspannt ein
gesundes Essverhalten entwi-
ckeln kann. Termine: Freitag, S.
Mai, 10 bis 11.30 Uhr (Anmelde-
schluss: 29.4.) oder Mittwoch, 8.
Mai, 10.30 bis 12 Uhr (Anmelde-
schluss: 6.5.)

o ,,Offingen: Bewegungsabenteu-
er in der Natur! Spiel und Spaf3 bei
jedem Wetter”: Tipps und kreati-
ve Anregungen fiir Bewegungs-
ideen mit Alltags- und Naturge-
genstdanden, die auch bei Regen
die Sonne scheinen lassen. Richtig
angezogen macht Bewegung im
Freien bei jedem Wetter SpaR.
Termin Freitag, 10. Mai 9.30 bis 11
Uhr (Anmeldeschluss: 3.5.) (AZ)

Vom Kultcomputer und Retroliebe

Der Commodore Amiga hatte in den 80er- und 90er-Jahren viele Fans. Der Glinzburger
Martin Becker hat seine Faszination hierfiir wiederentdeckt. Uber das Fanmagazin.

Von Celine Theiss

Giinzburg Turrican, Lionheart und
Apidya - Kindern der 80er- und
90er-Jahre konnten diese Namen
etwas sagen, denn es handelt sich
um Spiele fiir den Kultcomputer
Commodore Amiga. Auch heute
noch fasziniert das Gerit weltweit
Menschen. Der Giinzburger Martin
Becker ist einer von ihnen. Um
Gleichgesinnte zu finden, startete
er gemeinsam mit seinem Freund
Andy Brenner vor wenigen Jahren
eine Facebook-Gruppe — mit gro-
Rem Erfolg. Daraus entwickelten
sich eine eigene groRe deutsch-
landweite Community und das
Fanmagazin Amiga Germany.
Doch es war ein weiter Weg dahin.

Der 47-jahrige Familienvater
und hauptberuflicher Arbeitsthe-
rapeut erzahlt, dass er zwischen-
zeitlich gar nichts mehr mit dem
Kultcomputer zu tun habe. In den
frithen 90ern, sagt Becker, habe er
damit angefangen, auf dem Amiga
Spiele zu spielen. Schliellich hit-
ten damals auch viele seiner

Von Erinnerungen
zur Realitat

Freunde in ihrer Freizeit damit
sgezockt®,  Dadurch sind damals
Freundschaften firs Leben ent-
standen®, erklart Becker. Er selbst
besuchte als Kind regelmiaRig den
Amiga-Shop in Gilinzburg, der ein
Teil des Waffengeschéifts Sauter
war. Doch dann brach ein neues
Zeitalter auf, die Computer wur-
den leistungsstidrker und Spiele-
konsolen von Nintendo oder die
Playstation verdrédngten zuneh-
mend den PC von diesem Markt.
Und so verschwand auch der Ami-
ga-Laden aus der GroRen Kreis-
stadt.

Viele Jahre sind ins Land gegan-
gen, Becker hatte dabei immer die
schonen Erinnerungen an seine
Kindheit im Kopf. Nur durch einen
Zufall hat er zurlick zu seiner Kind-
heitsliebe gefunden. Denn der Be-
sitzer des Waffengeschéfts und des
Amiga-Shops erlitt einen Schlag-
anfall und wurde in einem Pflege-
heim untergebracht. Das Geschaft
musste schliefen und die alten La-
gerbestdnde aufgelost werden.
Dort offenbarten sich Becker eini-
ge Schitze. In den Rdumlichkeiten
hat er etliche Amiga-Systeme,
zahlreiche Amiga 500, 600, ein
Amiga 2000, ein Amiga 3000, dazu
unendlich viele Leerdisketten,
Dutzende originalverpackte Ami-

Der Glinzburger Martin Becker ist ein Fan des Kultcomputers Commodore Amiga, im Hintergrund
zu sehen, und hat mit einem Freund das Fanmagazin ,Amiga Germany* ins Leben gerufen.

ga-Spiele, Software, Zusatzhard-
ware, Monitore und Biicher gefun-
den. Der 47-Jahrige bewahrte das
alles vor der Entsorgung, einiges
verkaufte er weiter, das ein oder
andere durfte er behalten. Dieser
Tag im Jahr 2021 hat seine Liebe
zum Amiga neu entfacht.
Gemeinsam mit seinem Freund
Andy Brenner, der in der Retrosze-
ne bekannt ist, startete er auf dem
sozialen Netzwerk Facebook eine
Gruppe, um sich iiber das Amiga-
Thema auszutauschen. Diese
Gruppe ist seitdem zu einer richti-
gen Community gewachsen. Mit
fast 10.000 Mitgliedern ist sie eine
der aktivsten Gruppen in Deutsch-
land. SchlieRlich entschieden er
und sein Kumpel sich dazu, ihr
Wissen rund um den Computer
und seine Spiele in Textform fest-
zuhalten, und riefen das Fanzine
Amiga Germany ins Leben, wel-

ches viermal jihrlich erscheint.
Zuerst starteten sie zu zweit, die
Arbeit hierfir wurde ihnen aber
schnell zu viel. Mittlerweile sind
sie laut Becker, der hauptverant-
wortlich fiir den Inhalt des Maga-
zins ist, sieben Redakteure, die
Texte liefern. Kiirzlich ist die 10.
Amiga Germany-Auflage erschie-
nen.

Grundsatzlich wiirden sie in-
haltlich viel ausprobieren. Mal
sind Interviews mit den damaligen
Entwicklern im Heft, mal sind es
einfache Spiele-Reviews, und ein
anderes Mal sind Hardware-Tipps
im Blatt. Zwischen 1000 und 1250
Ausgaben verkauft das Team mit
jeder Auflage. Viel werfe es zwar
nicht ab, ,,aber dafiir machen wir
es ja nicht®. ,Mir macht es einfach
unheimlich viel Spa3, Geschichten
zu erzahlen®, erzdhlt der 47-Jahri-
ge. Er hitte sich zuvor niemals er-
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trdumen lassen, mit den ,Rock-
stars der Szene® irgendwann ein-
mal Kontakt zu haben. Einer von
ihnen ist AmgiaBill, ein US-ameri-
kanischer Amiga-Streamer, der in
der Szene ,fast schon ein Super-
star® ist. Becker hat mit ihm unter
anderem Uber die Unterschiede
zwischen den amerikanischen und
den deutschen Fans gesprochen.
Seitdem Becker und sein Team
das Magazin betreiben, haben sie
auch die ein oder andere kuriose
Situation erlebt. In der Szene kam
vor einiger Zeit die Nachricht auf,
dass der Rainbow-Arts-Program-
mierer Axel Hellwig gestorben sei,
also haben sie das in einem ihrer
Amiga-Germany-Ausgaben  be-
richtet. Als sie schlieRlich auf der
Amiga 38 mit einem eigenen Stand
waren, laut Becker , das weltweit
groRte Amiga-Event iiberhaupt®,
stand der Mann mit dem entspre-

PRESS FIRE TO START

E Ty A “""_;_
Lionheart
Al e _‘_’_..-,\

Das .g_iklpsive':

Grafik-Wund

bly = 5
ey Wy WY
PRESS FIRE T0 STOOY °

= Amiga-
Racing vom
Felnsten!

Cyberpunks i
ey

i

Bereits die 10. Auflage des Fanzines ist erschienen.
Fotos: Celine Theiss, Martin Becker

chenden Heft in der Hand vor ih-
nen: quicklebendig. Hellwig hatte
es mit Humor genommen und mit
den Verantwortlichen des Maga-
zins lber seinen Werdegang ge-
sprochen, etwa tiber seinen Durch-
bruch mit dem Videospiel Power-
styx oder seinem ersten Rainbow-
Arts-Spiel ,,Danger Freak®

All diese Gesprache und Begeg-
nungen treiben Becker und sein
Team weiter an, dieses Magazin zu
betreiben. ,,So wie das aussieht,
hort es nicht mehr so schnell auf®,
sagt Becker mit einem Léacheln auf
den Lippen. Viel groRer werden
wollen sie nicht. Daftir, dass sie alle
das nebenberuflich betreiben, sind
sie gut ausgelastet. Das ganze
Team arbeite mit groBer Leiden-
schaft an jedem Heft. Und: ,,Es gibt
noch viele Geschichten, die erzahlt
werden mochten®, ist sich der
47-Jahrige sicher.

Chorgemeinschaft singt sich durch den Fruhling

Beim Friihlingskonzert nimmt die Chorgemeinschaft Waldstetten das Publikum
auf eine beschwingte Reise durch die erfrischende Jahreszeit.

Waldstetten Als Hohepunkt des Jah-
res fand in der LCV-Halle das
Frihlingskonzert der Chorge-
meinschaft Waldstetten mit dem
Thema ,Tanz in den Friithling®”
statt. Mitwirkende waren der
Schulchor der Grundschule Wald-
stetten unter der Leitung von Julia
Lerch und der Kreativchor Wald-
stetten.

Die Chorgemeinschaft Wald-
stetten, geleitet von Chorleiter
Guido Thomas, marschierte von
hinten durch den frithlingshaft ge-
schmiickten Saal zur Bithne, mehr-
stimmig und frohlich singend:
»Alle Vogel sind schon da“ und
uberraschte damit das Publikum
im voll besetzten Saal. Die erste
Vorsitzende des Chors, Iris Bucher,
begriiRte Sdnger und Sangerinnen,
Gaste und Ehrengaste. Nach
sWenn der Frithling kommt*

raumte der Chor die Biihne fir die
Kinder der Grundschule Waldstet-
ten, die das Publikum mit der
»Schulhymne“, ,Dein Lachen
macht gliicklich” und ,,In der Mu-
sik sind wir zuhaus“ begeisterte.
Tosender Beifall zollte den Kindern
und ihrer Auffithrung Lob. Beein-
druckend professionell fiithrten die
Kinder selbst durch ihr Programm,
erklarten Lieder und das Wirken
ihres Chors.

Weiter sang sich die Chorge-
meinschaft mit frihlingshafter
Schwerelosigkeit gekonnt durch
Lieder wie ,,Der alte Kirschbaum®,
,FrithlingsgruR® ,,In schonen Mai-
entagen® und ,,Siif3 Liebe liebt den
Mai“ und nahm das Publikum mit
auf eine beschwingte Reise durch
diese erfrischende Jahreszeit. Der
Kreativchor Waldstetten unter Lei-
tung von Katrin Lipowsky-Mader,

Die Chorgemeinschaft in Waldstetten veranstaltete ein sehr gut besuchtes

Frihjahrskonzert. Foto: Willi Demel

die den Chor mit schwungvollem
Klavierspiel mitriss, glanzte nach
der Pause mit feurig vorgetrage-
nen Liedern wie ,,Ein Licht in dir
geborgen® und LA Million

“mal

Dreams®. Mit ,,Super Trouper” von
Abba schlossen sie ihren Beitrag
ab und wurden mit donnerndem
Applaus belohnt.

Die beiden langjéhrigen Sanger

der Chorgemeinschaft, Georg Gan-
ser und Anita Schlecker, wurden
fiir 60 Jahre und 25 Jahre Zugeho-
rigkeit geehrt und mit Urkunden
belohnt.

Die Chorgemeinschaft Wald-
stetten brachte neuen Schwung
mit ,,Tiritomba“ und tanzte sich
mit frohen Liedern durch den
Frihling, der Aufruf zum Mit-
schunkeln wurde angenommen. Es
ging ,,Uber Stock und iiber Stein®
in das Gliick hinein. Das letzte Lied
,,Glick ist“ bertihrte das Publikum
sehr, die Aussagekraft des Textes,
mehrstimmig vorgetragen, be-
rihrte jedes Herz. Dem Verlangen
nach Zugabe wurde mit dem
Schunkellied ,,Tulpen aus Amster-
dam® entsprochen, zu dem das Pu-
blikum mithilfe der ausgelegten
Liedtexte begeistert mitsang und
schunkelte. (AZ)


Peter Mössmer
Hervorheben


